BeraDoku_0407

Beratungs-
dokumentation

Kunde: Vermittler:
000/33271
Versicherungs-Schein-Nummer Vermittler-Nr.
Name Status
Martin Alberer
Vorname Vermittler, Name

StraBBe, Haus-Nr.

Vorname
SchleilRheimer Str. 207

PLZ, Wohnort

StraBBe, Haus-Nr.
80809 Miinchen

Telefon-Nummer Fax-Nummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum Berufliche Tatigkeit

Familienstand: Q verheiratet

Kind(er):

O ledig

Name, geb. am:

Q ehedhnl. Gemeinschaft

Name, geb. am:

Name, geb. am:

Tag der Beratung:

Ort der Beratung:

Biiro des Vermittlers m}
Wohnung/Betrieb des Kunden ]

Telefonisch
Sonstiges

a
a

Telefon-Nummer Fax-Nummer

Gespréchsanlass:

1. Einkommenssicherung/Altersvorsorge zu folgenden Produkten:

2. Sach-/Vermdgenssicherung zu folgenden Produkten:

3. Sonstiges:

Vielen Dank fiir das Vertrauen, das Sie den Uelzener Versicherungen und mir in unserem heutigen Gespréch entgegen-
gebracht haben. Ich habe Sie im Rahmen der gewiinschten Versicherungen iber folgende Punkte beraten:

Absicherung in der Sach-, Haftpflicht-, Unfall- und Rechtsschutzversicherung

1. Tierkranken-OP-Versicherungen

9. Betriebs-Haftpflicht plus Nebenrisiken

(Hund, Katze, Pferd) O ja nein QO (z. B. Bauherren-, Haus- und Grundbesitzer-,
Gewdsserschadenhaftpflicht plus Gewahrsamschéden)
Ta. Tierkrankenvollversicherung (Pferd) Q ja nein Q Auf den erweiterten Versicherungsschutz der Uelzener
wurde hingewiesen. Q joa nein O
2. Tierlebensversicherungen
(Pferd, sonstige Tiere) Q ja nein Q 10. Hausratversicherung
Auf den erweiterten Versicherungsschutz der Produkilinie
3. Tierseuchen-Betriebsunterbrechungs- der Uelzener Versicherungen wurde hingewiesen
Versicherungen (Rind, Schwein) Q ja nein Q (Plus-Paket) Q joa nein O
4. Privathaftpflicht mit Nebenrisiken \la\i/e hVeﬁﬁicﬁerungssZumme \g/ulrde ncc: Lyey Ang;‘llben 2ur
Auf den erweiterten Versicherungsschutz der Uelzener Wo nriac e;’”'ef vgrundelegung des vorgeschiagenen . .
de hingewiesen. ertes je m? ermittelt. Q ja nein O
wurde hing
(Schlisselverlust etc.). O ja nein QO Die Versicherungssumme wurde nach lhren Angaben zur
Versicherungssumme, bzw. zum Wert des Hausrates
5. Tierhalterhaftpficht ermittelt. Q ja nein O
(Hund, Pferd, sonstige Tiere) O ja nein QO
11. Unfallversicherung (Kinder-, Arbeit und Freizeit,
6. Reitlehrerhaftpflicht Q jo nein Q Unfall-Rente, Reiter-Unfall, Jagd-Unfall)
Auf den erweiterten Versicherungsschutz der Produkilinie
7. Jagdhaftpflicht O ja nein QO der Uelzener Versicherungen wurde hingewiesen. Q ja nein O
8. Vereins- und Veranstalterhaftpflicht O ja nein QO 12. Rechtsschutzversicherung Q joa nein O
ZuPunkt1,2,5,11 +12:  Auf die Kombinationsméglichkeit dieser Einzelsparten wurde hingewiesen. Qja neinO
Zu Punkt 1-12: Die Mdglichkeit alternativer Laufzeiten wurde besprochen. Qja neind
ZuPunkt 1-9 +12: Die Méglichkeit alternativer Selbstbeteiligungen wurde besprochen. Oja neind
Einkommenssicherung/Altersvorsorge
Uber Ihren Wunsch nach finanzieller Absicherung bei Folgende Produkte haben wir lhnen angeboten:
- Altersvorsorge Qja nein O —  Rentenversicherung nach dem Alterseinkiinftegesetz QOja nein O
—  Befriebliche Altersvorsorge nach dem Alterseinkiinftegesetz QO ja nein O
- Hinterbliebenen-Versorgung Qja nein O - Rentenversicherung QO ja nein O
—  Sterbegeldversicherung inkl. Unfalltod-Zusatzversicherung O ja nein O
- Berufsunfdhigkeit (BUZ), Erwerbsunfahigkeit (EUZ) Qja nein O - Risiko-lebensversicherung wahlweise inkl. EUZ QOja nein O
—  Zusatzversicherungen
wurden Sie beraten. (z. B. EUZ, Unfalltod-Zusatzversicherung) QO ja nein O
- Kapitalbildende Lebensversicherung Qja nein O
- Pflegerentenversicherung Qja nein O
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Ablauf:

Beratungsgrundlage aufgrund
der Wiinsche und Bedirfnisse des Kunden:

Q Bestmdglicher Deckungsumfang
(im Rahmen der angebotenen Produktpalette)

Q Ausgewogener Deckungsumfang
(mit Selbstbehalt/Eigenrisiko fir Kleinschéden)

Q  AusschlieBliche Grunddeckung fir existenzgeféhrdende Risiken

Griinde fir den erteilten Rat zur Produktentscheidung:

Q  Produkt entspricht allen Wiinschen und Bediirfnissen des Kunden
Q  Produkt erfillt die vom Kunden als vorrangig angegebenen Erfordernisse

Q Vom erteilten Rat abweichende Entscheidung des Kunden:

Erteilter Rat:

Getroffene Entscheidung:

Beratungsergebnis:

Von den in Betracht kommenden und mit dem Kunden besprochenen Produkten:

entscheidet sich der Kunde fir:

Im Gbrigen gelten die Angaben des Kunden im Antrag.

Entgegen der ausdriicklichen Empfehlung des Vermittlers hat der Kunde folgende
Produkte nicht gewdhlt:

Zustimmungserkl&rung:

Der Kunde ist damit einverstanden, dass dieses Beratungsprotokoll an alle dem Kunden offengelegten Versicherungsunternehmen, fir die der Vermittler Versicherungs-
vertrdge vermittelt, zum Zwecke des Nachweises der Erfiillung der gesetzlichen Informationspflichten durch den Versicherungsagenten Gbermittelt werden kann.

Bestdtigung des Kunden:

Ich bestdtige die Vollsténdigkeit und Richtigkeit der in diesem Protokoll gemachten
Angaben. Es ist mir bewusst, dass fehlerhafte, unvollstéindige oder nicht gemachte
Angaben zu negativen Auswirkungen in der Angebotsfindung und meiner Vorsor-
geentscheidung fishren kénnen. Ich bestétige den Erhalt der vom Vermittler ange-
fihrten Unterlagen sowie einer Ausfertigung dieses Beratungsprotokolls. Mindli-
che Nebenabreden wurden nicht getroffen.

Bestdtigung des Vermittlers:

Dieses Protokoll wurde nach den Angaben des Kunden erstellt. Die vom Kunden
getroffene Entscheidung beriicksichtigt die hier gemachten Angaben. Der Kunde
wurde iiber alle mit dieser Beratung zusammenhéngenden Risiken und die ihm er-
wachsenen Kosten ausfihrlich informiert und aufgeklért. Ich habe alle Fragen des
Kunden ausfiihrlich beantwortet und dem Kunden die Unterlagen zum gewdhlten
Versicherungsprodukt ausgehdandigt.

Datum Unterschrift Kunde

Datum Unterschrift Vermittler

Q Ich verzichte auf Beratung/Dokumentation.

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass sich dieses nachteilig auf mégliche Schadenersatzanspriche, nach § 42e
VVG, wegen eines evtl. Beratungsfehlers gegen o. g. Vers.Verm. auswirken kann.

Zusétzliche Gespréchsteilnehmer

Unterschrift Kunde

Ort, Datum

Unterschrift Vermittler

Beratungs-
und Dokumentationspflicht:

Wann: ab dem 22.05.2007 verpflichtend
Wo: grundsdtzlich bei jeder Beratung
Wie:  Beratungs-/Dokumentationsbogen

Ausgewdhlte Bestimmungen zur Dokumentationspflicht:
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)
§ 42c Beratungs- und Dokumentationspflichten des Versicherungsvermittlers

(1) Der Versicherungsvermittler hat den Versicherungsnehmer, soweit nach der
Schwierigkeit, die angebotene Versicherung zu beurteilen, oder der Person des Versi-
cherungsnehmers und dessen Situation hierfir Anlass besteht, nach seinen Wiinschen
und Bediirfnissen zu befragen und, auch unter Beriicksichtigung eines angemessenen
Verhéltnisses zwischen Beratungsaufwand und der vom Versicherungsnehmer zu zah-
lenden Prémien, zu beraten sowie die Griinde fir jeden zu einer bestimmten Versiche-
rung erteilten Rat anzugeben. Er hat dies unter Beriicksichtigung der Komplexitét des
angebotenen Versicherungsvertrags nach § 42d zu dokumentieren.

(2) Der Versicherungsnehmer kann auf die Beratung oder die Dokumentation nach Ab-
satz 1 durch eine gesonderte schriftliche Erklérung verzichten, in der er vom Versiche-
rungsvermittler ausdriicklich darauf hingewiesen wird, dass sich ein Verzicht nachteilig
auf die Méglichkeit des Versicherungsnehmers auswirken kann, gegen den Versiche-
rungsvermittler einen Schadensersatzanspruch nach § 42e geltend zu machen.

§ 42d Zeitpunkt und Form der Information

(1) Dem Versicherungsnehmer sind die Informationen nach § 42c Abs. 1 vor dem
Abschluss des Vertrags klar und versténdlich in Textform zu ibermitteln.

(2) Die Informationen nach Absatz 1 diirfen miindlich Gbermittelt werden, wenn der
Versicherungsnehmer dies wiinscht oder wenn und soweit der Versicherer vorlgu-
fige Deckung gewdhrt. In diesen Féllen sind die Informationen unverziiglich nach
Vertragsschluss, spétestens mit dem Versicherungsschein dem Versicherungsnehmer
in Textform zur Verfiigung zu stellen; dies gilt nicht fir Vertrage iiber vorléufige De-
ckung bei Pflichtversicherungen.

§ 42e Schadensersatzpflicht

Der Versicherungsvermittler ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, der dem Ver-
sicherungsnehmer durch die Verletzung einer Pflicht nach § 42c entsteht. Dies gilt
nicht, wenn der Versicherungsvermittler die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.
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	Unbenannt

	agtnr: 000/33271
	namefirma: Martin Alberer 
	strasse: Schleißheimer Str. 207 
	plzort: 80809 München 
	telefon:  
	fax:  


